	Türkisch als fortgeführte Fremdsprache

Grundkurs Q 1

Unterrichtsvorhaben I (ca. 30 Std.) 

Thema: Auseinandersetzung mit den Rechten, der Stellung und Rolle sowie der Alltagswirklichkeit der Frau in der türkischen Gesellschaft von gestern bis heute am Beispiel des Dramas „Mine“ von Necati Cumalı (siehe Abiturvorgaben)
· Tradition versus geltendes Recht

· Hindernisse auf dem Weg zu einer multikulturellen Gesellschaft 


	Sprachlernkompetenz

· durch Erproben sprachlicher Mittel und kommunikativer Strategien die eigene Sprachkompetenz festigen und erweitern und in diesem Zusammenhang die an anderen Sprachen erworbenen Kompetenzen nutzen

· bedarfsgerecht unterschiedliche Arbeitsmittel und Medien sowie ein- und zweisprachige Wörterbücher für das eigene  Sprachenlernen und die Informationsbeschaffung nutzen


	Interkulturelle kommunikative Kompetenz

Das Orientierungswissen in Bezug auf folgende Themenfelder gezielt festigen, erweitern und reflektieren:

· die Stellung, die Rechte und die Rolle der Frauen in der türkischen Gesellschaft von gestern bis heute 

· Rollenverständnis von Frauen, auch in Konfliktsituationen

· Tradition vs. geltendes Recht 

· Alltagswirklichkeiten im Dorf und in der Stadt im Kontext von Generationsunterschieden und Generationskonflikten

Einstellungen und Bewusstheit: Lebensbedingungen und Lebensweisen von Menschen der türkischsprachigen Bezugskulturen in der Türkei und in Deutschland auch mit anderen Kulturen vergleichen, erläutern und bewerten (u. a. Eigen- und Fremdstereotype, ggf. kulturspezifische Kontextabhängigkeit von Urteilen und Vorurteilen)

Verstehen und Handeln: mögliche sprachlich-kulturell bedingte Missverständnisse und Konflikte antizipieren und vermeiden bzw. aufklären und  überwinden 

Funktionale kommunikative Kompetenz

Hör-/Hör-Sehverstehen: Stimmungen, Einstellungen oder Beziehungen der Dramenfiguren erfassen (u.a. Standpunkt und Einstellung der Figuren zur behandelten Thematik und den Konflikten) und darstellen 

Leseverstehen: gesellschaftliche und kulturelle Sachverhalte in ihrer Bedingtheit (geographische, geschichtliche, soziale, politische und wirtschaftliche Aspekte) erkennen sowie Texte vor dem Hintergrund einer erweiterten Bandbreite von Gattungs- und Gestaltungsmerkmalen inhaltlich erfassen 

Sprechen: 

· ein Figureninterview durchführen 

· szenisch gestaltend lesen und szenisch interpretierend darstellen

· Arbeitsergebnisse und Präsentationen darbieten und kommentieren sowie ggf. auf Nachfrageneingehen

· in thematischen Diskussionen Gespräche eröffnen, fortführen, beenden und kulturelle Gesprächskonventionen beachten 

Schreiben:

· Figurencharakterisierungen kriterienorientiert verfassen

· Szenenauszüge in den Gesamtzusammenhang einordnen, analysieren und schriftlich interpretieren

· Dramen auf der Grundlage dramentheoretischer Kriterien bestimmen, analysieren und ihre Analyse nachvollziehbar schriftlich begründen

· Tagebucheintragungen und Rollenbiographien zu bestimmten Figuren aus dem Drama verfassen

· Zusatzszenen zum Drama verfassen

· Texte durch den Einsatz eines angemessenen Stils und Registers gestalten


	Sprachbewusstheit

· Beziehungen zwischen Sprach- und Kulturphänomenen reflektieren und an Beispielen erläutern 

· über Sprache gesteuerte Beeinflussungsstrategien beschreiben und reflektieren

	
	Verfügen über sprachliche Mittel
Wortschatz:

●einen erweiterten allgemeinen und thematischen Wortschatz zu den o. genannten Themenfeldern  sowie einen breiten Funktions- und Interpretationswortschatz zielorientiert nutzen 

●ein gefestigtes Repertoire typischer Aussprache- und Intonationsmuster nutzen und dabei eine klare Aussprache und angemessene Intonation zeigen.

Grammatische Strukturen:

●ein erweitertes gefestigtes Repertoire grundlegender grammatischer Strukturen wie z. B. Wechsel zwischen Para- und Hypotaxe zur Realisierung ihrer Kommunikationsabsichten funktional verwenden.

Orthografie

· ihre erweiterten Kenntnisse der Regelmäßigkeiten bzgl. der türkischen Orthographie und Zeichensetzung nutzen
	

	
	Text- und Medienkompetenz

· Texte vor dem Hintergrund ihres spezifischen kommunikativen und kulturellen Kontexts verstehen, die Gesamtaussage, Hauptaussagen, Aussageabsicht und wichtige Details mündlich und schriftlich zusammenfassen und wiedergeben 

· grundlegende Verfahren der Textanalyse und Textinterpretation (hermeneutisch) anwenden
· unter Verwendung von plausiblen Belegen sowie unter Berücksichtigung ihres Welt- und soziokulturellen Orientierungswissens eine begründete Deutung von Texten entwickeln und Stellung beziehen

· verschiedene Methoden der Figurencharakterisierung anwenden (kriterienorientierte Charakterisierung, direkte- und indirekte Charakterisierung, Figureninterview)

	

	Texte und Medien

Sach- und Gebrauchstexte: zweisprachige Arbeitsblätter zur Dramentheorie; Sachbuch- und Lexikonauszüge, wie z. B.: „Entwicklung des türkischen Theaters. Von den  Anfängen bis heute“ , (Ana britanica); Auszüge aus Fachaufsätzen .‘‘Osmanlı Döneminde Evlilik İlanları‘‘ in:Tarih ve Toplum Dergisi und Lehrwerken; Zeitungsartikel; Taner Kışlalı; Auszüge aus dem Koran, wie z. B.:. Nur Suresi, AhzabSuresi‘; Karikaturen

Literarische Texte: Kurzgeschichten , das Drama „Töre“ von Turgut Özakman, das Drama „Kurban“ von Güngör Dilmen

	Projekte und Fächerübergreifendes / bilinguales Arbeiten 
Deutsch (Dramenanalyse, Erstellung eines Hörspiels in beiden Sprachen); Religionslehre/Philosophie (moralisches Dilemma); Geschichte (Frauenrechte in Deutschland , Europa und der Türkei); Sozialwissenschaften (Bedingungen gesellschaftlicher Strukturen); Pädagogik (Erziehungsideale und Gesellschaftsstruktur)

	Lernerfolgsüberprüfungen

Schriftliche Klausur: Aufgaben zu einem Dramenauszug aus „Kurban“, „Mine“ etc. mit Alternativaufgabe im AFB III; 

Integrierte Überprüfung des Leseverstehens und Schreibens mit isolierter Überprüfung der Kompetenz Sprechen.

Andere Formen der Leistungsfeststellung:  Verfassen eines Hörspiels oder eines Hörspielauszuges zu dem im Unterricht behandelten Drama


